
 

 

Versicherungs- und Sicherheitserklärung für Studierende und 
Praktikanten/innen im Rahmen des Erasmus+ Programms 

 
Persönliche Daten 

 

Name:   Vorname:    
 

I. Versicherungserklärung 

Folgende Versicherungen sind für die Dauer des Auslandsaufenthaltes von Studierenden/Praktikanten 
selbst zu tragen und auf diesem Formular nachzuweisen: 

 
• international gültige Krankenversicherung (inkl. Rücktransport ins Heimatland) 
• Unfallversicherung (für private Schäden und Schäden am Studienort/Arbeitsplatz) 
• Haftpflichtversicherung (für private Schäden und Schäden am Studienort/Arbeitsplatz) 

 
Der DAAD bietet eine spezielle kombinierte Kranken-, Unfall- und Privathaftpflicht- 
versicherung an. (https://www.daad.de/de/im-ausland-studieren-forschen-lehren/stipendien-
finanzierung/daad-versicherungen/versicherung-im-ausland/) 

 
Versicherungen (bitte nur die letzten vier Ziffern der Versicherungsnummer angeben) 

 
Name der Krankenkasse: 

 
 
 
Name der Unfallversicherung: 

 
 

Name der Haftpflichtversicherung: (Optional für 
Studienaufenthalte im Ausland) 

Versicherungsnr.: 
 
 
 

Versicherungsnr.: 
 
 

Versicherungsnr.: 

 
Bei Erasmus+ Auslandspraktika: Es ist verpflichtend, mit dem Arbeitgeber die Unfall- und 
Haftpflichtversicherung* am Arbeitsplatz abzuklären. Sollte ich beim Arbeitgeber nicht gegen 
Schäden am Arbeitsplatz abgesichert sein, so verpflichte ich mich hiermit selbst für 
ausreichend Versicherungsschutz zu sorgen. 

 
Die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt, die Nationale Agentur (DAAD) und die EU 
sowie auch jede andere an der Durchführung des Erasmus+-Programms beteiligte Institution 
haften nicht für die Folgen einer Nicht- oder Unterversicherung. 

 
Ich erkläre, dass ich über die Notwendigkeit eines ausreichenden Versicherungsschutzes 
aufgeklärt worden bin und über einen ausreichenden Versicherungsschutz während des 
Auslandsaufenthaltes verfüge. 

 
 
 

Datum, Ort, Unterschrift des/der Studierenden/Praktikanten/in 
 

______________ 
* Dieser Versicherungsschutz wird z.B. in Frankreich nicht vom Arbeitgeber abgedeckt! In anderen Staaten 
wird diese Versicherung im Regelfall vom Arbeitgeber gestellt. Eine Nachfrage ist in jedem Einzelfall 
unbedingt notwendig. 
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II. Sicherheitsbelehrung 
 

Name:   Vorname:    

Trete ich meine Mobilität an, so tue ich dies auf eigenen Wunsch und auf eigenes Risiko. 

Ich verpflichte mich, das International Office unverzüglich zu informieren, wenn ich meine Mobilität 
aufgrund einer veränderten Sicherheitslage oder aktuellen Reisewarnung des Auswärtigen Amts 
in meinem Gastland nicht antrete, abbreche oder unterbreche: 

 
 
 

Datum, Ort, Unterschrift des/der Studierenden/Praktikanten/in  
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Mir ist bekannt, dass das Auswärtige Amt regelmäßig Reisehinweise, Sicherheitshinweise und 
Reisewarnungen veröffentlicht. 

• Reisehinweise enthalten Informationen unter anderem über die Einreisebestimmungen eines 
Landes, medizinische Hinweise, straf- oder zollrechtliche Besonderheiten. 

• Sicherheitshinweise machen auf besondere Risiken für Reisende und im Ausland lebende 
Deutsche aufmerksam. Sie können die Empfehlung enthalten, auf Reisen zu verzichten oder sie 
einzuschränken. Gegebenenfalls wird von nicht unbedingt erforderlichen oder allen Reisen 
abgeraten. 

• Reisewarnungen enthalten einen dringenden Appell des Auswärtigen Amts, Reisen in ein Land 
oder in eine Region eines Landes zu unterlassen. Sie werden nur dann ausgesprochen, wenn 
aufgrund einer akuten Gefahr für Leib und Leben vor Reisen in ein Land oder in eine bestimmte 
Region eines Landes gewarnt werden muss. Eine Reisewarnung wird nur selten ausgesprochen. 
Deutsche, die in diesem Land leben, werden gegebenenfalls zur Ausreise aufgefordert. 

Ich werde mich vor Antritt meiner Mobilität sowie während meines Auslandsaufenthalts regelmäßig 
über die aktuelle Sicherheitslage informieren, entweder auf der Homepage des Auswärtigen Amts: 
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/reise-und-sicherheitshinweise/uebersicht-navi 
oder über die „Reise-App“ des Auswärtigen Amts: 
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/app-sicher-reisen 

Mir ist ferner bekannt, dass ich mich in die Krisenvorsorgeliste „Elefand“ eintragen lassen kann: 
https://krisenvorsorgeliste.diplo.de/signin 

Trete ich meine Mobilität nicht an, verfällt meine Teilnahme am Erasmus+ Programm. 
Nominierungen für Partneruniversitäten, das Grant Agreement, sowie das Learning Agreement 
verlieren ihre Gültigkeit. Bereits ausgezahlte finanzielle Unterstützung ist in vollem Umfang 
zurück zu zahlen. Diese Entscheidung hat keine negativen Konsequenzen für eine zukünftige 
Bewerbung im Rahmen des Erasmus+ Programms. 

Breche ich meine Mobilität ab, nachdem ich mein Studium an der Gasthochschule bereits aufge- 
nommen habe, gelten die Bedingungen in Artikel 3.6 des Grant Agreements, unabhängig von der 
bereits durchgeführten Mobilitätsdauer. Die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt ist nur 
verpflichtet, mir Veranstaltungen aus dem Learning Agreement anzuerkennen, die zum Zeitpunkt 
des Abbruchs bereits vollständig und erfolgreich absolviert wurden. Diese Entscheidung hat keine 
negativen Konsequenzen für zukünftige Bewerbungen im Rahmen von Erasmus+, vorausgesetzt 
die bisher erhaltene Förderung erlaubt eine weitere Förderung bis zum Erreichen der maximalen 
Förderdauer. 

Eine Unterbrechung der Mobilität ist nur nach vorheriger Zustimmung durch das International 
Office der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt in Rücksprache mit der Nationalen 
Agentur für Erasmus+ beim Deutschen Akademischen Austauschdienst (NA DAAD) erlaubt. 
Hierbei ist insbesondere zu prüfen, ob eine Wiederaufnahme des Studiums an der 
Gasthochschule nach einer bestimmten Zeitspanne möglich und sinnvoll ist. Im Falle einer 
Unterbrechung sind Beginn und Ende der Unterbrechung nachzuweisen (z.B. durch Reise- 
dokumente). Für die Dauer der Unterbrechung wird keine finanzielle Unterstützung gewährt. 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/reise-und-sicherheitshinweise/uebersicht-navi
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/app-sicher-reisen
https://krisenvorsorgeliste.diplo.de/signin
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Hinweise zur allgemeinen Sicherheitsvorsorge 

Vor Ausreise 

Informieren Sie sich über Ihr Gastland und ein angemessenes Verhalten im Gastland 

Länderspezifische Reise- und Sicherheitshinweis des AA (Link).

Reise- und Sicherheitshinweise als Newsletter bestellen (Link). 

Informationen des AA zu konsularischen Hilfen (Link). 

Länderspezifische Informationen der Auslandsvertretungen (Link). 

Hier steht Ihnen die App "Sicher Reisen" des Auswärtigen Amtes 
zum Download zur Verfügung (Link). 

Zutreffendes Visum beantragen Frühzeitig Kontakt mit dem zuständigen Konsulat aufnehmen.

Notfallrufnummern im Mobiltelefon speichern und auf Notfallkarte notieren 

Auslandskranken- und Unfall-
versicherung 

24/7-Notfallrufnummer + Versicherungsnummer speichern 
und notieren. 

Wichtige Telefon- und Notfallrufnummern speichern und 
notieren. 

Polizei, Notarzt, Feuerwehr … im 
Gastland Wichtige Notfallrufnummern speichern und notieren. 

EC-/Kreditkarten, SIM-Karte etc. Sperr-Telefonnummer: + 49 116 116** oder + 49 30 40 50 40 50. 
Informationen zum Sperr-Notruf (Link). 

Wichtige Dokumente kopieren / einscannen und gut verwahren 

EC-Karte, Bank- 
u. Kreditkarte etc.Visum  

Führerschein Versicherungs- / 
Impfausweis beglaubigte 

Geburtsurkunde Reisepass 
Personalausweis 

An die Gesundheit denken 

Impfschutz / Prophylaxe Impfpass checken und ggf. von einem Reisemediziner beraten 
lassen. 

Reiseapotheke zusammenstellen Vorschlag des Gesundheitsdienstes des Auswärtigen Amts für eine 
Reiseapotheke (Link). 

Medizinische Hinweise des 
Auswärtigen Amtes 

Informationen und Merkblätter zur reisemedizinischen Vorsorge des 
Gesundheitsdienstes des Auswärtigen Amtes (Link). 

http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Laenderinformationen/SicherheitshinweiseA-Z-Laenderauswahlseite_node.html
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Infoservice/Newsletter/Bestellen_node.html
http://www.konsularinfo.diplo.de/Vertretung/konsularinfo/de/04/__Informationen__fuer__Deutsche.html
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Laenderinformationen/03-WebseitenAV/Uebersicht_node.html
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/deutsche-auslandsvertretungen/03-webseitenav
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Laenderinformationen/02-Hinweise/App_Text.html
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Laenderinformationen/02-Hinweise/App_Text.html
http://www.sperr-notruf.de/
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/reise-gesundheit/reise-gesundheit-tipps/199822#content_5
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/reise-gesundheit/reise-gesundheit-tipps/199822#content_5
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Laenderinformationen/05_Gesundheitsdienst/Uebersicht_node.html
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Laenderinformationen/05_Gesundheitsdienst/Uebersicht_node.html
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Hinweise zur allgemeinen Sicherheitsvorsorge 

Im Gastland 

Erreichbarkeit im Notfall sicherstellen 

Erreichbarkeiten in der Institution hinterlegen (z. B. Hotel, Tagungsort, 
Veranstaltungsprogramm, E-Mail, Telefonnummer/n, Kontaktperson vor 
Ort). 

Registrierung in der Krisenvorsorgeliste für deutsche Staatsangehörige 
„Elefand“ des Auswärtigen Amtes (Aufnahme in den E-Mail-Verteiler des 
"Landsleutebriefes")� KWWSV���ZZZ.HOHIDQG.GLSOR.GH 

Mobiltelefon regelmäßig aufladen��JJI.�3RZHUEDQN�PLWQHKPHQ. 

Auf dem Laufenden bleiben 

E-Mails / SMS etc. regelmäßig lesen.
Reise-und Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amtes verfolgen. 

Vernetzen (Ansprech-/Kontaktpersonen, Kolleginnen/Kollegen, Projektpartner, 
DAAD-Außenstelle, DAAD-Informationszentrum��SXQNW�vor Ort). 

Unabhängige lokale Nachrichten zur Sicherheitslage im Radio / in den 
Zeitungen / im Internet / im Fernsehen verfolgen. 

Risiken reduzieren – „Safety first“ 

Anweisungen der örtlichen Sicherheitskräfte befolgen. 
„Landsleutebrief“ (E-Mail) der deutschen Auslandsvertretung beachten��V.R.�. 

Verhalten anpassen („Keep a low profile!“). 
Protestaktionen / Kundgebungen / Demonstrationen vermeiden. 

Hinweise zum „Verhalten bei besonderen Gefahrenlagen“ des Bundesamtes für 
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (Link). 
„Verhalten bei Angriffen und Anschlägen“ des ASW Bundesverbands (Link). 

Komplikationen vermeiden 

Wenn Taxi, dann möglichst lizenzierte offizielle Funktaxis mit Taxameter 
nutzen (ggf. beim Hotel erfragen, Aussehen der Lizenz beschreiben lassen). 
Keine fremden Mitfahrer akzeptieren. 

Bei der Wahl des Hotels die Umgebung berücksichtigen (öffentliche Plätze, 
Regierungs-/Militäreinrichtungen, touristische Attraktionen, Nachrichtensender��
6WDGWYLHUWHO…)�

Umgebung kennen (Polizei, Krankenhaus, deutsche Auslandsvertretung …). 

Fluchtwege / Notausgänge im Hotel kennen���.��.�6WRFN�SUlIHULHUHQ.. 

https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/BBK/DE/Publikationen/Broschueren_Flyer/Flyer_Verhalten-besondere-Gefahrenlagen.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/BBK/DE/Publikationen/Broschueren_Flyer/Flyer_Verhalten-besondere-Gefahrenlagen.pdf?__blob=publicationFile
http://asw-bundesverband.de/fileadmin/user_upload/leitfaden_-blatt/Leitblatt_Verhalten_b._Angriffen_final..pdf
http://asw-bundesverband.de/fileadmin/user_upload/leitfaden_-blatt/LF_Reisesicherheit_NEU.zip
http://asw-bundesverband.de/fileadmin/user_upload/leitfaden_-blatt/LF_Reisesicherheit_NEU.zip
https://www.elefand.diplo.de
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